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Unternehmerische Herausforderung TSVG für Praxisinhaber 
Das TSVG ist seit dem 11. Mai 2019 in Kraft. 

Ziel ist im Bereich der Physiotherapie eine höhere und gerechte­
re Honorierung der Praxisleistungen und eine größere Versor­
gungsautonomie. Das bedeutet unter anderem auch eine große 
unternehmerische Herausforderung für Sie und Ihr Praxisteam. 

Die teilweise noch nicht genau definierten Veränderungen 
durch das TSVG betreffen die Unternehmensführung in vier 
Bereichen besonders: 

• Praxisstrategie 

• Mitarbeiterführung und Mitarbeiterstrategie 

• Finanzmanagement 

• Informationsmanagement 

Herausforderung für die Praxisstrategie 

Bei der Praxisstrategie geht es grundsätzlich darum, die unter­
nehmerischen Ziele zu definieren und den Weg dorthin zu pla­
nen. Mit den Veränderungen durch das TSVG rücken vor allen 
Dingen die Finanzperspektive und die Prozessperspektive der 
kurzfristigen strategischen Zie lplanung in den M ittelpunkt. Als 
Praxisinhaber müssen Sie Ihre finanziellen Ziele neu definieren 
und den Umgang mit den Blankoverordnungen vom Prozess­
ablauf her planen. Drei wichtige Fragen müssen Sie hierbei 
beantworten : 

• Wieviel Prozent der anstehenden Vergütungssteigerungen 
muss ich an meine Mitarbeiter weitergeben und um wie­
viel Prozent soll mein Gewinn steigen? 

• Wie werden wir in der Praxis mit den Blankoverordnungen 
umgehen und wie wird der Prozess der Therapiep lanung 
und Behandlungsdurchführung aussehen? 

• Wie kommunizieren wir mit den Ärzten und Patienten, da­
mit wir einen reibungslosen Ablauf erreichen? 
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Herausforderungen für die Mitarbeiterführung und Mitar­
beiterstrategie 

Durch den Fachkräftemange l steigen derzeit die Löhne der 
Physiotherapeuten rasant. In vie len Praxen ist ein Lohnn iveau 
von über 3.000,- € brutto für einen gut ausgebildeten Physio­
therapeuten mit einigen Jahren Berufserfahrung keine Ausnah­
me mehr. Je nach Region ist das aktuell noch sehr unterschied­
li ch. Aber mit der Vergütungsanpassung im Juli 2019 werden 
in allen Regionen Preisverhandlungen mit Mitarbeitern stattfin­
den und das Lohnniveau wird mit Sicherheit weiter steigen . Po­
litisch ist das sogar so gewollt. Die Information einer erneuten 
deutlichen Vergütungserhöhung im Juli 2019 wird durch d ie so­
zia len Medien sehr schnell a lle angestellten Physiotherapeuten 
erreichen. Diese Entwicklung hat zwei Konseq uenzen zur Fo lge: 

1. Praxisinhaber müssen sich auf Lohnverhandlungen 
vorbereiten und sind in der schwächeren Verhandlungsposi­
tion . Bei schlechter Vorbereitung und mangelndem Verhand­
lungsgeschick besteht die Gefahr, dass von den Erhöhungen 
nichts für den Praxisinhaber in Form eines höheren Gewinns 
übrigbleibt. 

Selbst wenn die M itarbeiter nicht aktiv nach höheren Löhnen 
fragen, sollten Sie als Praxisinhaber aktiv werden. Es ist durch 
das ständig steigende Lohnniveau wichtig, bei Neueinstel­
lungen von Physiotherapeuten im Geha ltsbere ich konkurrenz­
fähig zu bleiben. 

2. Um den Gewinn Ihrer Praxis auszubauen oder minde­
stens zu halten, müssen Sie bei g leichb leibenden Praxiskosten 
und steigenden Therapeuten löhnen logischerweise die Anzahl 
der Therapeuten erhöhen, die für Sie arbeiten. Das gilt auch 
für alle Ihre Konkurrenten. Somit verschärft sich der Kampf 
um Physiotherapeuten in einem ohnehin knappen Markt noch 
einmal zusätzlich. Eine professione lle Mitarbeiterrekrutierungs­
und bindungsstrategie entscheidet deswegen wesentlich über 
Ihren wirtschaft lichen Erfolg in den nächsten Jahren. 

Eine weitere Fo lge des TSVG im Bereich der Mitarbeiterfüh­
rung besteht darin, dass die Anforderungen an Ihre Mitarbei-

ter, was die eigenständige 
Therapieplanung und die 
Kommunikation mit Pa­
tienten betrifft, steigen. 
Sorgen Sie rechtzeitig für 
umfangreiche Fortbildung 
und Wissensauffrischung 
bei Ihren Therapeuten. 

M it den Blankoverord­
nungen werden ebenfa lls 
neue Strategien in der 
Terminplanung notwendig 
sein. Schon jetzt ist es bei 
der Termindichte in vie­
len Praxen sehr schwierig, 
Patienten in einen fachlich 
und wirtschaftlich vertret­
baren Behandlungsryth­
mus zu bekommen. Wenn 
es mit der neuen Blan­
koverord nung ab deren 
Einfüh rung mög lich ist, 
Beha nd I u ngsfreq uenzen 
zu erhöhen und passive 



kann das ganz neue Probleme in der Planung von Therapieräumen, Behand­
lungsze iten und Therapeutenstabilität mit sich bringen. Hier werden eine inten­
sive Vorbereitung des Rezeptionsteams und eine professionelle Terminplanung 
absolut notwendig se in. 

Herausforderungen im Finanzmanagement 
I 

Auch im Finanzmanagement bringt das TSVG einige wichtige Aspekte mit sich, 
die Sie als Praxisinhaber beachten müsse n. 

Gehen Sie davon aus, dass Blankoverordnungen von den Ärzten intensiv ver­
ordnet werden, da diese für den Arzt budgetneutral sind. Sie müssen Ihrem 
Praxis-Team beibringen was es bedeutet, w irtschaftlich mit den Blankover­
ordnungen umzugehen. Diese Verantwortung wird in Teilbereichen von den 
Ärzten auf die Therapeuten verlagert. Klären Sie Ihre Mita rbeiter rechtzeitig 
darüber auf, was das bedeutet und wie man das in die Praxis umsetzt. 

Nutzen Sie die Vergütungserhöhung in iedem Fall f ür eine prozentuale Anpas­
sung Ihrer Privatpreise. Eine bessere argumentative Vorlage bekommen Sie 
nicht mehr! Das ist vor a llen Dingen für dieienigen Praxisinhaber wichtig, die 
auf einem sehr niedrigen Preisniveau bei Privatpatienten Leistungen abgeben. 

Achten Sie darauf, dass für Sie als Praxisinhaber etwas vom Kuchen übrig­
bleibt. Auch für Sie sind die Kosten in allen Lebensbereichen gestiegen . Ins­
besondere ist Ihr unternehmerisch es Risiko durch den Fachkräftemangel stark 
gestiegen. Wenn es nach offiziellen Zahlen aktuel l durchschnittlich länger als 
ein halbes Jahr dauert, bis Sie einen Mitarbeiter in der Phys iotherapie erset­
zen können, ist der G ewinnverlust, der Ihnen dadurch entsteht, erheblich . Bei 
kl einen Praxen ist er sogar existenzgefährd end. Um dieses Risiko abzusichern 
benötigen Sie liquide Rücklagen . Diese können Sie nur bilden, wenn für Sie 
genügend Gewi nn übrigbleibt. 

Herausforderungen für das Informationsmanagement 

Viele Aspekte des TSVG si nd noch nicht genau defini ert. Das einheitliche Zulas­
sungsverfahren muss noch verhandelt und in der Umsetzung definiert werden. 
Die Indikationen für die Blankoverordnungen müssen noch festgelegt werden. 
Das Verordnungsverhalten der Ärzte kann erst eingeschätzt werden, wenn die 
Blankoverordnung en umgesetzt werden. Viele Fragezeichen! 

Damit Sie rechtzeitig Ihre Praxis auf die neuen Gegebenheiten und Entschei­
dungen einstellen können, ist es notwendig, dass Sie auf dem laufenden blei­
ben. Halten Sie intensiven Kontakt zu Ihrem Verband und besuchen Sie recht­
ze itig Informationsveranstaltungen zum Thema. Nutzen Sie das Angebot von 
Newslettern verschiedener Anbieter, die regelmäßig über das TSVG beri chten 
und lesen Sie die Fachzeitschriften der Branche. Das hilft Ihnen dabei, recht­
zeitig informiert zu sein und frühze itig die notwendigen Maßnahmen in Ihrer 
Praxis zu ergreifen. l?I 

Zur Person: 

Ralf Jentzen 

ist Sportwissenschaftle~ seit 1999 Inhaber der 
Unternehmensberatung für Ph_ysiotherapiepra­
xen, Coactiv Consulting - Ralf Jentzen, Interna­
tionaler Gastdozent an der Zuyd University of 
Applied Science Heerlen (NL) im Studiengang 
Physiotherapie, Betriebswirtschaftlicher Beirat 
des VDB -PHYSIOTHERAPIEVERBANDES, und 

Referent für betriebswirtschaftliche Themen auf den Branchenmessen MEDICA, 
TheraPro, therapie Leipz ig, FIBO und Gutachter und Experte für Gründungs­
konzepte und Wachstumskonzepte von Gesundheitsdienstleistungsunterneh­
men der /HK Aachen. Er hat in den letzten 17 Jahren über 600 Beratungs-Pro­
iekte in der Physiotherapie erfolgreich durchgeführt und unzählige Seminare 
zu betriebswirtschaftlichen Themen gehalten. 

Sein Wohnort und Unternehmensstandort ist Alsdorf bei Aachen. 

Kontakt: www.coactiv.de 
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MYOFASZIALE 
SCHMERZTHERAPIE 
MIT STOSSWELLEN 
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MASTERPULS® ON E 
STORZ MEDICAL 
> Einfach zu bed ienen und vielseitig 

in der Anwend ung 

> Bester »Stoßwellen-Begle ite r« auch 

außerhalb der Prax is 

> Ermü dungsarmes Behandeln 

> Zuve rl äss ig und kosteneffiz ient 

www.kroener-medica l.de 

info@kroener-medica l.de 

+49 2681 983 7780 
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